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Der als RNachrichtenquelle niemals beſonders geſchätzte
Pariſer Figaro tiſcht die Kunde auf gerade an dem ver
hängnisvollen 28 Juni dem Tage des Anſchlages von Sera
jewo habe der Abſchluß einer Zollvereinigung von Serbien
und Montenegro verkündigt werden ſollen Und gleichzeitig
habe man auf diplomatiſchem Wege bekannt geben wollen
daß Montenegros auswärtige Vertretungen eingezogen ſein
Auslandsdienſt künftig durch eine beſondere Abteilung des
Belgrader Reſſortminiſteriums beſorgt werden ſolle Mit
Rückſicht auf das traurige Ereignis jenes Tages ſeien dieſe
Bekanntgebungen bis auf weiteres verſchoben worden

Die Mitteilung trägt den Stempel der Erfindung an
ihrer Stirn Da das Attentat erſt Sonntag mittag geſchah
und am Nachmittag bekannt wudde ſo konnte es Proklama
tionen von dieſer Bedeutung nicht mehr verhindern die doch
nicht an Feiertag Nachmittagen aus der Piſtole geſchoſſen
zu werden pflegen Es handelt ſich bei dem Hundstags
Erzeugniſſe des Pariſer Blattes um einen ähnlich albernen
Treppenwitz wie es die bekannte Legende iſt Zar Alexan
der II habe gerade an dem Tage ſeiner Ermordung eine
Verfaſſung in Kraft ſetzen wollen

Aber mag auch das angegebene Datum eine Ungereimt
heit ſein der Hauptinhalt der Notiz iſt vielleicht nicht aus
der Luft gegriffen Jſt er doch gar nicht mal ſo beſonders

e neu Seit dem Balkankriege welcher die ehemalige Land
ſcheide des in der Türkenzeit zuletzt ſogenannten Sand
ſchaks von Nowibazar das ältere Rascien zwiſchen den
beiden Staaten aufteilte munkelte man davon daß der an
ſich viel ältere Plan einer politiſchen Vereinigung der bei
den Staaten ſeiner Verwirklichung entgegenreife Weniger
noch aus einem ſo dringenden Bedürfniſſe der beiden Völker
heraus als um Oeſterreich und ſeinem Widerſtand gegen
ſerbiſche Adriahäfen ein Schnippchen zu ſchlagen

Zollvereinigung und Vereinigung des diplomatiſchen
Dienſtes würden natürlich nur die Vorläufer einer voll
ſtändigen Verbindung ſein Vielleicht könnte man die auch
auf ein ſtaatsrechtliches Verhältnis beſchränken wollen wie
es zwiſchen Preußen und Bayern beſteht ſo daß alſo der
Hof von Cetinje und die dortige Skuptſchtina fortbeſtänden
uſw Jn früheren Zeiten ſprach man übrigens eigentlich
mehr von dem umgekehrten Wege zur Vereinigung daß
nämlich das Haus Njeguſch auch in Belgrad in das Erbe der
eingeborenen Dynaſtien eintreten würde Zumal ſo lange
die Obrenowitſche noch herrſchten gab es im Königreiche
manche Politiker die Nikitas kinderreiches Haus den doch
auch nur ſpärlichen Karageorgewitſch vorgezogen hätten
würde Milans und Alexanders Dynaſtie auf dem natürlichen
oder einem unnatürlichen Wege verſchwinden Gewiß darf
auch der einzige Freund des Zaren wie Rußlands dritter
Alexander den Herrſcher der Schwarzen Berge genannt

hatte ein beſſeres Anſehen als die landflüchtigen Abkömm
linge des ſchwarzen Georgs genießen

Nachdem dieſe ſich nun aber doch in das warme Neſt von
Belgrad geſetzt hatten begannen ſie auch ihrerſeits ihr Augen
merk auf das kleinere Serbenland zu richten Unter den
Mitteln es in ihre Gewalt zu bringen lag am nächſten das
jenige das ihnen auch die Bahn zum Belgrader Konak frei
gemacht hatte der Fürſtenmord Jndeſſen hatte man
in Cetinje beſſer aufgepaßt als jüngſt in Serajewo und ver
haftete die bombenbewaffneten Gäſte aus dem Bruderreiche
unmittelbar nach ihrer Ankunft

Sollte Nikita wirklich ſo leicht vergeben und vergeſſen
können daß er ſolcher Erinnerungen ungeachtet den alten
Nebenbuhlern freiwillig den Platz räumte Man ſagt ja
freilich auch er ſei wie ſein königlicher Bruder Peter alters
matt geworden und auch ihm trübe der Zwiſt der Kinder
das häusliche Glück Sein Aelteſter Danilo geheißen wie
der Großvater iſt durch Krankheit entnervt und auf den
jüngeren Mirko auf dem einſtweilen die Hoffnung der Zu
kunft beruht ſo neidiſch daß er keinen Finger rühren würde
ihm den Thron aufzubewahren Und der alte Herr würde
alſo die Pandorabüchſe vergeſſen haben welche ihm einſt die
edlen Serben ins Land ſchleppen wollten und nur noch über
der Rache an den Oeſterreichern brüten die ihm ſein für
gutes Geld von Eſſad erſchachertes Skutari vor der Naſe weg
geſchnappt haben

Möglich ſchon daß ſich das alles ſo verhält Augenblick
lich werden freilich die Herren ihre Pläne noch verſchieben
müſſen Heute erſchiene die Gründung eines Königreiches
beider Serbien als eine ſo ſchroffe Herausforderung Oeſter
reich Ungarns daß ſie wahrſcheinlich mit einer ſofortigen
Kriegserklärung beantwortet würde Der casus belli wäre
ja geradezu klaſſiſch Und man hat wohl in Belgrad wie in
Cetinje die Zeitungen dieſer Tage geleſen eine tiefgehende
und wild aufflammende Empörung in der ganzen großen
Monarchie über den ſchnöden Mord Schon ruft die Wiener
Studentenſchaft laut nach dem Kriege Jm öſterreichiſchen
Offizierkorps brennt noch ſeit den Tagen der Annexions
kriſis ein ingrimmiger Haß gegen die Nation den jetzt der
feige Meuchelmord an dem Führer der Militärpartei zur
Siedehitze geſteigert hat Bei Serajewo aber ſteht das Heer
ſchlagfertig in Bereitſchaft das der Exmordete eben noch auf
dem Manvverfelde erprobt hatte Anugeſichts dieſer furchtbar

ſchwarzen Gewitterwolke die da gegen die Exiſtenz Serbiens
heraufzieht wird die Belgrader Regierung doppelter Mäßi
gung bedürfen ſich nicht nur rückhaltlos den Forderungen der
öſterreichiſchen Note unterwerfen und tatkräftig an der Aus
rottung des Belgrader Verſchwörerneſtes mitarbeiten ſon
dern ſich auch aller ſtaatsrechtlichen Neuerungsverſuche pein
lichſt enthalten müſſen die die ohnehin ſchwierige Lage weiter
zu verwickeln geeignet wären

Paris 2 Juli Der Figaro hält ſeine Jnformation
von einer bevorſtehenden Vereinigung Serbiens und Monte
negros aufrecht und behauptet ſeine diesbezügliche Jnfor
mation von beſtunterrichteter Seite erhalten zu haben Nur

durch das Attentat auf den Erzherzog Thronfolger ſei die
Proklamation der Union verſchoben worden

ZTRT

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes

Berlin 1 Juli
In der Fideikommißgeſetzkommiſſion

wurde von der Fortſchrittlichen Volkspartei mit beſonderem
Nachdruck die Beſtimmung bekämpft daß der Fideikommiß
beſitzer jederzeit von der Familie ſeines Beſitzes entſetzt wer
den kann wenn er wegen ehrloſen oder tie Lebens
wandels für un würdig erklärt iſt das Fecilienrecht
auszuüben Es wurde betont daß das Recht auf den Fidei
kommißbeſitz ein Privatrecht iſt und daß die Aberkennung
dieſes Privatrechtes von ſeiten intereſſierter Familienmit
glieder die Zuerkennung einer eigenen Gerichtsbarkeit an vie
Fideikommißanwärter bedeute Da eine ſolche Aberkennung
der Familienrechte auch für die Gläubiger des Beſitzers von
einſchneidendſter Bedeutung ſei müſſe unbedingt der ordent
liche Rechtsweg den Betroffenen offen gelaſſen werden
Von konſervativer Seite wurde demgegenüber darauf hinge
wieſen wie peinlich die Erörterungen der häßlichen Vor
kommniſſe welche zum Ausſchluß aus der Familie führen
bei einer öffentlichen Verhandlung für die betroffene Fami
lien ſein würden Die Familie habe ein Recht wie eben auch
andere Gemeinſchaften über die Zugehörigkeit zu ihr zu
beſtimmen Demgegenüber machte ein Fortſchrittler geltend
daß die Familie nicht Eigentümerin des Fideikommißver
mögens ſei und daß an anderer Stelle von der Gegenſeite
immer der Standpunkt vertreten werde daß der Fideikom
mißbeſitzer das Haupt der Familie ſei und von den anderen
Mitgliedern keine Bevormundung erleiden dürfe Selbſt
als Schiedsrichter würden die Anwärter nicht annehmbar
ſein weil ſie Richter in eigener Sache ſein würden Die
Privilegierung der Fideikommißfamilie zur Ausübung der
Gerichtsbarkeit in privaten Rechtsangelegenheiten ſo wich
tiger Art ſtelle eine überaus bedenkliche Durchbrechung un
ſerer ganzen Rechtsordnung dar Die Kommiſſion in ihrer
ehe Mehrheit blieb auf dem Standpunkte des Entwurfes
ſtehen

Zu S 58 beantragten die Freikonſervativen daß die
All odgläubiger eines Fideikommißbeſitzers falls die
ſer auf das Fideikommiß verzichtet ſich für deſſen Lebens
dauer trotzdem aus dem Reineinkommen des Fideikommiſſes

befriedigen dürfen Der Antrag wurde von den Rational
liberalen und den Fortſchrittlern unterſtützt und von ihnen
darauf hingewieſen daß nach den Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzbuches im Falle der Uebertragung eines Geſamt
vermögens der Erwerber die Schulden zu bezahlen habe
Analoges müſſe gelten für den Fall daß der Fideikommiß
beſitzer durch Verzicht ſein Geſamtvermögen dem nächſten
Anwärter zuwendet Die Regierung widerſprach dem An
trag unter Hinweis auf die Rechtsbeihilfen die das Anfech
tungsgeſetz den Gläubigern biete Dieſe Rechtsbeihilfen
wurden andererſeits als unzureichend und nur ausnahms
weiſe als zutreffend bezeichnet zumal eine berechtigte Ab
ſicht dem Verzicht des Fideikommißbeſitzers nicht zugrunde
zu liegen brauche ſondern z B die Abſicht der Unwürdig
keitserklärung nach S 57 des Geſetzes zu entgehen Der Ver
zicht nach S 58 mache die Gläubiger geradezu rechtlos Der

Feuilleton
Chriſtoph Willibald Gluck

Von Alfred Goetze Berlin

Zu ſeinem 200 Geburtstage am 2 Juli
Glucks gewaltige Revolution der Oper die ihr die dra

matiſchen Grundrechte gab und das Fundament legte auf dem
Richard Wagner der Vollender des Gluckſchen Reformwerkes
ein Jahrhundert ſpäter den Monumentalbau des Muſikdramas
errichtete fand in der Entwicklung der franzöſiſchen National
oper einen ſtarken Rückhalt Hatte doch ſchon hundert Jahre
vor Gluck Lully der Schöpfer der nationalfranzöſiſchen Oper
gegen die damals allmächtige italieniſche Oper eine Reform
bewegung zugunſten der Dichtung in Fluß gebracht eine Be
wegung die darauf abzielte durch ſtrengen Anſchluß der Muſik
an die natürliche Deklamation der Sprache dem Ueberwuchern
des Rein muſikaliſchen Einhalt zu tun und die Auswüchſe des
Ziergeſangs und des melodiſchen Ueberſchwangs zu beſeitigen
Und Jean Philippe Rameau der Begründer der eigentlichen
Harmonielehre hatte in ſeinen Opern dieſen Weg zielſicher
weiter verfolgt und unter ſtarken Parteikämpfen dem franzö
ſiſchen Stil ſein Geltungsrecht verſchafft Dieſe italienfeind
lichen Reformbeſtrebungen der Franzoſen auf dem Felde der
opera seria bilden den Ausgangspunkt der Gluckſchen Reak
tion gegen den herrſchenden Opernſchematismus der Zeit der
das dramatiſche Element durch das lyriſche erſetzt den arioſen
Geſang auf Koſten der dramatiſchen Charakteriſtik zur Haupt
ſache gemacht und die Soliſten zu Königen der Oper erhoben
hatte deren gefälliger Diener der Komponiſt geworden war
Und dieſer Reaktion verdankt die Welt den Orpheus
Alceſte Armide und die beiden Jphigenien jene fünfklaſſiſchen Meiſterwerke mit denen Glück das europäiſche muſi

kaliſche Drama von Grund aus neu ſchuf die deutſche Oper
T ündete und ihrer Weiterentwicklung Ziel und Richtung

gab

Am 2 Juli 1714 zu Weidenzwang bei Bereking in der
Oberpfalz als Sohn eines Förſters des Fürſten Lobkowitz ge
boren ſah ſich Gluck von Jugend an auf ſich ſelbſt angewieſen
und mußte ſich als Kirchenſänger und wandernder Muſikant

kümmerlich durchs Leben ſchlagen bis er gelegentlich einer
Geſellſchaft von dem lombardiſchen Fürſten Melzi entdeckt
wurde der ihn 1737 mit nach Mailand nahm und ihn dort
dem damals hochberühmten Komponiſten und Organiſten
Sammartini zur weiteren muſikaliſchen Ausbildung übergab
Nach vierjährigem Studium brachte Gluck hier ſeine Erſtlings
oper Artaſerſe zu erfolgreicher Aufführung der ſich in
raſcher Folge eine große Zahl im Geſchmack der Zeit gehaltener
Opern anreihten Dieſe für den Tag geſchriebenen italie
niſchen Bühnenwerke Glucks die heute nur noch muſtkhiſto
riſchen Wert haben machten ſeinen Namen raſch bekannt und
trugen ihm 1745 einen ehrenvollen Ruf an das Londoner
Haymarket Theater ein für das er italieniſche Opern ſchreiben
ſollte Dieſe Londoner Reiſe wurde zu einem bedeutungs
vollen Wendepunkt ſeiner Kompoſitionstätigkeit Zwar ver
mochte er angeſichts der überragenden Bedeutung Händels in
London mit ſeinen Opern nicht durchzudringen dafür aber
eröffnete ihm Händels gewaltige Muſik einen Einblick in eine
neue Kunſtwelt der auf die Bildung ſeines dramatiſchen Stils
einſchneidenden Einfluß gewann Die Bekanntſchaft mit
Rameaus Werken die er bald darauf in Paris machte ver
ſtärkte noch die in London gewonnenen Eindrücke und ließ
den Gedanken ſeinen Stil nach der Seite des dramatiſchen
Ausdrucks zu vertiefen feſtere Geſtalt annehmen Aber es
bedurfte noch voller 17 Jahre ehe dieſer Gedanke zu voller
Reife gedieh und ſich zu den unvergänglichen Kunſttaten um
ſetzte die in ihrer edlen Stillinie und reinen Schönheit die
ideale Vollendung vorbildlicher Meiſterſchaft offenbaren

Der in ſeiner urſprünglichen Geſtalt 1762 in Wien erſt
malig aufgeführte Orpheus eröffnete die Reihe dieſer
Meiſterſchöpfungen Wenn die Gluckſche Opernreformation
hier bereits reſtlos vollzogen iſt ſo war das nicht zum ge
ringſten das Verdienſt des Textdichters Raniero da Calza
bigi den Gluck in Wien kennen gelernt hatte und der ihm
auch die Libretti für Alceſte und Paris und Helena
ſchrieb Calzabigi war ein mittelmäßiger Schriftſteller aber
ein findiger ideenreicher Kopf der den Jammer der italie
niſchen Operntextklitterung klar erkannte und dem durch die
Textmiſere in ſeiner Entwicklung gehemmten Komponiſten
den Weg aus der Sackgaſſe des italieniſchen Melodramas zur
Höhe des muſikaliſchen Dramas wies in dem der Leidenſchaft

und der Wahrheit des Ausdrucks endlich ihr ſo lange ver
kümmertes Recht wurden Wie hoch Gluck ſelbſt die ihm hier

gewordene Hilfe einſchätzte zeigt zur Genüge ſeine gelegent
liche Bemerkung Jch würde den ſchärfſten Tadel verdienen
wenn ich mir das Verdienſt anmaßen wollte die neue Opern
form erfunden zu haben Das Hauptverdienſt daran gebührt
vielmehr Herrn Calzabigi

Ueber die Ziele die er mit ſeiner Reform verfolgte hat
ſich Gluck in dem Vorwurf der dem Großherzog von Toscang
gewidmeten Partitur der Alceſte ausführlich ausgeſprochen

Der weſentliche Punkt der Gluckſchen Reform ſtellt ſich muſi
kaliſch betrachtet als eine Erfüllung der Forderung der Rück
kehr zur Natur dar die den Kernpunkt des Programms der
Enzyklopädiſten bildet Dieſe und insbeſondere Jean Jacques
Rouſſeau waren denn auch von Anfang an begeiſterte An
hänger der Opernrevolutionen des deutſchen Komponiſten der
damit in Paris der Boden aufs beſte vorbereitet war Es iſt
das Verdienſt des bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Wien
als Attaché angeſtellten Bailli Le Blanc du Roullet mit dem
Gluck 1772 bekannt geworden war den durch den geringen
Erfolg ſeiner Alceſte in Wien enttäuſchten Komponiſtenden We zur Pariſer Oper wo der Sieg der Gluckſchen Sache

entſchieden wurde geebnet zu haben Jm Sinne der muſika
liſchen Abſichten Glucks bearbeitete du Roullet aus Razinis
Jphigénie en Aulide zum Opernterxt aber es bedurfte erſt

eines Machtſpruches der Dauphine Marie Antoinette um der
nach dem franzöſiſchen Libretto gearbeiteten Oper zur Auf
führung zu verhelfen Gluck kam im Spätſommer 1773 nach
Paris und nach Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten
ging endlich am 19 Februar 1774 die Jphigénie en Aulide
in der Pariſer Oper in Szene Der Erfolg dieſer denkwür
digen Erſtaufführung war ein außerordentlicher und er
wurde noch durch die raſch folgenden Aufführungen des
Orpheus und der Alceſte die der 60jährige Komponiſt

für Paris einer durchgreifenden Neubearbeitung unterzogen
hatte weſentlich verſtärkt Aber dieſe Erfolge ſpornten auch
Glucks die alte italieniſche Oper verteidigenden Widerſacher
zu außerordentlichen Kraftanſtrengungen an Sie beeilten
ſich in Nicola Piccini einen italieniſchen Vielſchreiber ins
Treffen zu führen von deſſen Werken die Welt nichts er
W hätte wenn der berühmte Streit ver Gluckiſten und
icciniſten ſeinen Namen nicht zur Unſterblichkeit verholfent

hätte Trotz aller Gegenbemühungen der Anhänger Glucks
wurde Piccini die Kompoſition einer Oper Roland über
tragen während Gluck in Wien mit der Kompoſition eines



Antrag wurde gegen die Stimmen der Freikonſervati
Nationalliber und Fortſchrittler abgelehnt Zu 8
wurde ein ſgr ttlicher Antr
die dem Oberverwakltüngsgeri

Ausſchließung des Fideikommißbeſitzers von der Verwalt
an das Vormundſchaftsgericht übertragen werden kann

tungsurkunde zu beſtimmen iſt und

die von der Fideikommißbehörde zu beſtimmende Fri
Falle der Minderjährigkeit des Anwärters bis zum Ein
tritt ſeiner Volljährigkeit hinausgeſchoben werden müſſe
Nach S 79 ſoll der Fideikommißanſpruch im Gegenſatz zu
allen anderen Anſprüchen des irre Rechts niemals
verjähren Ein freikonſervativer Antrag wollte dieſe Be
ſtimmung ſtreichen Obgleich die Regierung ſelbſt dieſem
Antrag wenigſtens für einen Teil der Fälle Berechtigung
zuſprach wurde er von der aus Zentrum und Deutſchkonſer
vativen beſtehenden Mehrheit abgelehnt Morgen gehen
die Beratungen weiter

Die Kommunalabgabengeſetzkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes trat nach einer Verwahrung der
Fortſchrittlichen Volkspartei die dieſe Beratung zunächſt auf
den Herbſt vertagt zu ſehen wünſcht in die Einzelberatung
derjenigen Beſtimmungen des aufgehobenen Reichs wertzuwachsſteuerg e tzes ein die man nun zur Grund
lage für eine Entſchädigung der Gemeinden nehmen will
wobei jedoch verſchiedene Abänderungen dieſer Beſtimmun
gen angeſtrebt werden So beſchloß die Kommiſſion auf
einen Antrag des Zentrums die Erhebung einer Abgabe
vom unverdienten Wertzuwachs auch dann auf die Veräuße
rung eines unbebauten Teiles eines bebauten Grundſtücks
auszudehnen wenn bei einem Grundſtückswert bis 20 000
Mark der unbebaute Teil für mehr als 5000 Mk veräußert
wird Ein weiterer Antrag der Konſervativen und des Zen
trums wollte die Zuwachsſteuerfreiheit ausdehnen auf den
Erwerb von Grundſtücken von den Kindern durch die Eltern
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter erklärte nur dann zu
ſtimmen zu können wenn Schiebungen ausgeſchloſſen ſind
Die Staatsregierung behielt ſich eine Erklärung nach näherer
Prüfung vor Der Antrag wurde ſchließlich angenommen
Bei dem S 14 der die Berechnung der Steuer bei einer
Zwangsverſteigerung regelt wurde auf Verlangen der Re
gierung ein konſervativer Antrag abgelehnt der den Er
werbspreis auch die jährliche gezahlte Gemeindegrundwert
ſteuer in gewiſſem Grade hinzurechnen wollte Ein Zen
trumsantrag wollte die vorgeſehenen Sätze auf die Hälfte
ermäßigen und den Gemeinden Zuſchläge geben aber nicht
mehr als 15 Proz der Wertſteigerung Ein freikonſervativer
Redner ſtellte feſt daß durch den Antrag die kleinen Beſitzer
härter getroffen werden würden als die großen Ein Regie
rungsvertreter widerſprach dem Ein Fortſchrittler trat
nochmals für die Autonomie der Gemeinden ein und unter
ſtrich die Ausführungen des freikonſervativen Redners Ein
konſervativer Abgeordneter meinte man müſſſe einer zu hohen
Beſteuerung durch die Gemeinden entgegentreten Den Ge
meinden ſolle ja das verbleiben was ſie bisher hatten Ein
Regierungsvertreter kegte dar daß die Gemeinden vor Er
laß des Reichsgeſetzes das Recht hatten ger ohne
Grenze zu beſteuern Das Reichsgeſetz habe die Rechte der
Gemeinden gekürzt deshalb müſſe man ſie ſo ſtellen wie vor
dem Geſetz Der Zentrumsantrag wurde darauf mit den
Stimmen der Konſervativen des Zentrums und der Natio
nalliberglen angenommen Mit der Minderheit ſtimmten
zwei Nationalliberale

Die Kommiſſion ging dann über zur Beratung des Aus
führungsgeſetzes Zu S 1 lag ein nationalliberaler Antrag
vor der allen Gemeinden über 5000 Einwohnern das Recht
laſſen wollte Steuerordnungen zu beſchließen Ein Regie
rungsvertreter ſetzte ſich dafür ein gemäß bem Wunſche der
Regierungspräſidenten die Grenze von 5 auf 10 000 zu er
höhen Einige Redner widerſprachen dem Standpunkt der
Regierung Die Beratungen werden morgen Donnerstag
fortgeſetzt

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion
nahm den 8 19 an wonach Fiſchereirechte die auf das Hegen

e ere tangenommen nach welchem
nach dieſem Paragraphen

zufallende vormundſchaftsrechtliche Aufſicht im Falle einer
durch Stiftung über das 21 Lebensjahr hinaus fortgeſetzten

s anderen als den Eigentümer abgelehnt wurde Zu 8 25
f

u

der beſtimmt daß der erſte Fideikommißbeſitzer in der Stif
der vom Herrenhaus

ar wurde wurde nach der Regierungsvorlage wieder
ergeſtellt Jn S 73 wurde die Beſtimmung geſtr daß len ſich auf die Beſchränkung der Ausübun

m

t oder auflichen Gebra eſchr ſind rechtlich nicht über
tragen werden können Angenommen wurde auch der S 20
der ſich auf die Uebertragung von Fiſchereirechten bezieht
während S 21 ſtaatliches Vorkaufsrecht bei Uebertragung
von Fiſchereirechten an Waſſerläufe erſter Ordnung auf einen

Beſchränkung oder Aufhebung von Fiſchereirechten in offenen
Gewäſſern gegen Entſchädigung der Berechtigten wurde da
mit ergänzt daß der entſcheidende Bezirksausſchuß die Be
teiligten zu hören hat Die folgenden ne be

der Fiſchereiierzu wurden verſchiedene Abänderungen beſchloſſen ſo daß

die Gemeindeaufſichtsbehörde die Zahl der von einer Ge
meinde auszuſtellenden Fiſchereierlaubnisſcheine begrenzen
darf Vorbehaltlich der Verpachtungen an Fiſcherinnungen
z die Verpachtung an nicht mehr als drei Pächter für jeden
Pachtbezirk erfolgen rn bei Verpachtung an einen Ver
ein ſollen alle oder eine beſtimmte Anzahl der Mitglieder als
Pächter gelten Der Pachtvertrag ſoll mindeſtens 10 Jahre
höchſtens 18 Jahre gelten Seen gelten als einheitliche Pacht
bezirke können aber mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde
in mehrere Pachtbezirke zerlegt werden Darauf verttgte
n Kommiſſion die Weiterberatung auf morgen Donners
ag
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Ein Netz von Bomben

Der Mörder Princip hat ein umfaſſendes Geſtändnis ab
gelegt Er erklärt ſich geradezu als ſchuldig Er iſt mit der
Abſicht nach Serajewo gekommen den Anſchlag auszuführen
Fremder Einfluß iſt bei ihm angeblich nicht zur Anwendung
gekommen Er hatte ſchon auf dem Gymnaſium anarchiſtiſche
Bücher geleſen Der Anarchismus iſt ihm zum Verhängnis
geworden Seiner Ueberzeugung ſo ſagt er habe er nun
endlich Ausdruck geben können Der Mörder erklärte daß
es von jeher ſein Lebensziel geweſen wäre Attentäter zu
werden Jch habe mir die Aufgabe geſtellt Attentäter zu
ſein Jch habe mir die Aufgabe geſtellt ich müſſe irgend eins
der Häupter der öſterreichiſchungariſchen Monarchie ermorden
Das iſt mir endlich gelungen Am Tage des Attentates habe
ich mich nicht beſonnen ſondern ich bin feſt entſchloſſen ge
weſen Jch wollte die Tat bereits verüben als das Auto
zum Rathaus fuhr Nachdem jedoch inzwiſchen ein gleiches
Attentat verſucht worden war änderte ich meinen Plan und
beſchloß die Rückfahrt abzuwarten Als die Autos vom Rat
hauſe zurückkehrten erblickte ich den Thronfolger Neben ihm
ſaß eine Dame Jm erſten Augenblick wollte ich deshalb von
dem Attentat abſehen Gleich danach änderte ich jedoch mein
Vorhaben und mein Entſchluß den Plan durchzuführen
wurde ſelbſt um den Preis noch ſtärker daß ich auch die Dame
umbringen ſollte Jch kam zum Schuß als die Autos um die
Ecke bogen Jch ſah auch nicht mehr ob ich getroffen habe
Jch konnte es nicht ſehen da ich ſofort überfallen und von
allen Seiten geſchlagen wurde Jch bedauere meine Tat
nicht ja ich fühle mich zufrieden daß ich meine alte Abſicht
ausgeführt habe Mit dem Attentatsverſuche der unmittel
bar vor dem meinigen begangen wurde habe ich gar nichts
gemein Als ich jedoch die Exploſion der Bombe hörte dachte
ich bei mir Schau Herr Gott ſchau Herr Gott es gibt noch
Leute die eben ſo denken und fühlen wie ich

Ein hoher Hofbeamter in Wien welcher der Suite des
Erzherzogs angehörte und Zeuge beider Attentate geweſen
iſt git der Korreſpondenz Wilhelm eine Schilderung wor
aus als

neue Einzelheiten der Mordtat
hervorzuheben ſind Von dem Badeorte Jlidze wo das Thron
folgerpaar einer ſtillen Meſſe beigewohnt hatte trat es die
Fahrt nach Serajewo um 10 Uhr vormittags an und fuhr
nach dem Rathauſe Während dieſer 10 Minuten dauernden

wurde das erſte Bombenattentat ausgeführt Der Erz
erzog bemerkte den Wurf der Beombe ſtand ſchnell im Auto

mobil auf und ſchleuderte die Bombe mit der linken Hand
gegen die Straße wo die Exploſion erfolgte Ein Spreng
ſtück fiel 125 Zentimeter von dem Benzinreſervoir des Auto
mobils nieder Das Thronfolgerpaar verließ das Automobil
und der Erzherzog bat die Herzogin von Hohenberg dringend

oder die Aneignung beſtimmter Waſſertiere auf die Be

den gleichen Stoff behandelnden Textes beſchäftigt war
Gluck der erbittert über das Ränkeſpiel ſeiner Gegner ſeinen
Roland hatte liegen laſſen mußte erleben daß Piccinis

Werk einen beiſpielloſen Triumph erfuhr während ſeine
Armide in der Pariſer Oper nur einen lauen Achtungs

erfolg fand
Der heiße literariſche Kampf zwiſchen den beiden Par

teien dauerte jahrelang und wurde erſt endgültig zugunſten
des deutſchen Meiſters entſchieden als dieſer im Jahre 1779
mit ſeiner großzügigen Jphigenie en Tauride einen Sieg
erfocht der das Ende der melodramatiſchen Oper bedeutete
und die Aera des muſikaliſchen Dramas heraufführte Der
Kampf war aus Der greiſe Meiſter kehrte 1780 nach Wien
zurück wo er im Vollgenuß der Früchte ſeines Ruhms am
15 November 1787 einem Schlaganfall erlag Nach ſeiner
Verheiratung mit Marianne Pergin hatte Gluck das Wander
leben aufgegeben und ſich 1750 dauernd in Wien nieder
gelaſſen von wo ihn nur Reiſen zur Aufführung ſeiner Werke
zeitweilig entfernten Seit 1755 führte er den Titel eines

Kaiſerlich Königlichen Kapellmeiſters zu dem 1774 noch der
eines Hofkompoſiteurs trat Jm Jahre 1755 hatte er auch für
ſeine Oper Antigone vom Papſt Benedikt XIV den Orden

vom Goldenen Stern erhalten mit dem der Adel verbunden
war Und welchen Wert Gluck gerade dieſer Auszeichnung
beimaß bezeugt die Tatſache daß er ſich vom Tage der Er
nennung an nur noch Ritter von Gluck nannte und ſchrieb

Reues aus dem Kampfe gegen die Tuberkuloſe

Die Schärfe des Kampfes gegen die Volksſeuche der Tuber
kuloſe illuſtrieren die überaus zahlreichen neueren Verſuche
wirkſame Heilmittel gegen ſie ausfindig zu machen Zu den
neueſten Verſuchen gehört der von Möller auf dem dies
W Kongreß für innere Medizin mitgeteilte Gedanke

lindſchleichenTuberkelbazillen zu vorbeugendem Schutz und
auch zur Heilbehandlung der menſchlichen Tuberkuloſe ver
wenden Möller hat na r Vorverſuchen an Tieren
ſich ſelbſt zunächſt von Blindſchleichen gewonnene und darauf
echte menſchliche Tuberkelbazillen eingeſpritzt ohne an Tuber
kuloſe zu erkranken Auch an anderen Perſonen vorgenommene
Verſuche ſollen einen günſtigen Verlauf gezeigt Da
mit iſt vielleicht wiederum ein neuer Weg der Tuberkuloſe

ſofort nach Jlidze zurückzukehren und ihn dort zu erwarten
nqhhnhhqccqhhy ha 4n n qhhhhhhqagd

ſchen Tuberkuloſeheilmittels dem ein ähnlicher Gedanke zu
grunde liegt es ſoll bekanntlich aus lebenden avirulenten
Schildkrötenbakterien beſtehen zeigt allerdings daß man
auch dieſem Reumittel nur mit einer gewiſſen Vorſicht be
gegnen kann

Jn neueſter Zeit wird für gewiſſe Fälle von Lungen
tuberkuloſen auch eine chirurgiſche Behandlung empfohlen die
im Prinzip teils eine Ruhigſtellung und Schrumpfung der
erkrankten Lunge bezweckt teils in einer Plombierung etwa
vorhandener Lungenkavernen beſteht Aber während man
hier alſo bei der Lungentuberkuloſe zu einer chirurgiſchen Be
handlung ſeine Zuflucht nimmt macht ſich gerade umgekehrt
bei den Gelenk und Knochentuberkuloſen die man früher
unter dem Namen chirurgiſche Tuberkuloſen zuſammenfaßte
ein mehr konſervativer Zug geltend Während bis vor kurzem
Amputationen und Reſektionen der tuberkulös erkrankten
Glieder die vorherrſchende Behandlungsweiſe darſtellten hat
man jetzt in dem Licht und der Luft größerer Berge einen
mächtigen Heilfaktor erkannt Schon immer e man daß
in manchen ſonnenreichen Sommern Tuberkuloſen ganz be
ſonders gut ausheilen Doch iſt es erſt Rollier in Leyſin ge
weſen der praktiſch den Beweis erbrachte daß ſelbſt in hoff
nungslos erſcheinenden Fällen dieſe konſervative Behandlung
verblüffende Heilungen zuwege brachten Jn größeren Höhen
lagen mit ihrer im Vergleich zum Flachlande längeren Be
ſonnungsdauer liegen die Patienten in freier Luft und da
durch neben ſorgfältiger individueller Pflege heilen Tuber
kuloſen gus denen bisher nur ſtark verſtümmelnde Opera
tionen Hilfe bringen konnten Die lange Heilungsdauer die
ſich auf ein bis drei Jahre erſtreckt und der teure Betrieb
auf den hohen Bergen reſervieren ja allerdings dieſe Be
handlungsweiſe noch für reiche Leute Jmmerhin ſind auch
jest ſchon Anſätze vorhanden auch weniger bemittelten Kreiſen
ie Segnungen dieſer Methode zukommen zu laſſen Jm

übrigen wird man natürlich überäll dieſer Art von Kranken
in erhöhtem Maßſtabe Licht und Luft angedeihen laſſen Die
geringere Jſolationsdauer und den Mangel der ebenen Luft
an größerer Menge ultravioletter Strahlen ſucht man
durch Beſtrahlung mit einer Quarzlampe auszugleichen und
erreicht damit eine ähnlich ſtarke Pigmentation der Haut
und ähnliche Reaktionen wie in größeren er mit der
Sonne ſelbſt Jeder der ſolche Erkröonkungen kennt wird die
Tragweite und Bedeutung der neuen Behandlungsweiſe zu

e Jaregin er

a n r er idie Fa x mit der Herzogin n a hagept 5 en T a
folgenden Automobile ſort Auf dem Rü e vom Rat
hauſe fielen bekanntlich die todbringenden Schüſſe Die erſte
Kugel traf die Herzogin von Hohenberg in der Gegend der
linken Hüfte Sie drang beim Mieder nach rechts in den
Unterleib Die zweite Kugel drang dem Erzherzog beim
zweiten Diſtinktionsabzeichen des Generals der Kapallerie in
den Hals und durchſchlug die Schlagader Das hohe Paar
fiel nach vorn und hauchte ohne viel zu leiden die Seele aus

Die Annahme daß ein Komplott zur Ermordung des
Thronfolgers beſtanden habe wird auch dadurch beſtätigt daß
von etwa 20 Perſonen die unter dem Verdacht an dem Ver
brechen beteiligt zu ſein verhaftet wurden einige bereits der
Teilnahme am Komplott überführt worden ſind

Man gewinnt überhaupt aus der Unſumme der Einzel
meldungen die gräßliche Ueberzeugung daß ein unentrinn
d h es von Höllenmaſchinen den Erzherzog Thronfolger
umgab

Das Gefolge des ermordeten Erzherzogs Franz Ferdinand
iſt der Meinung daß ganz Vosnien eine Hölle geweſen ſei
in der der Fürſt zugrunde gehen mußte Unter den gedeckten
Tafeln im Konak zu Serajewo wurden zwei Vomben mit Uhr
werk gefunden eine dritte Bombe in denſelben Gemächern im
Kamin Den Mördern war es jedenfalls nur um die Perſon
des Erzherzogs zu tun denn die Herzogin hatte ſchon an den
Tagen vor den offiziellen Feierlichkeiten Baſare und Kirchen
der Stadt beſucht ſo daß es ein Leichtes geweſen wäre auf
ſie einen Anſchlag zur Ausführung zu bringen

Noch ein Mitſchuldiger
Der Chauffeur des dem Bürgermeiſter von Serajewo ge

hörigen Automobils iſt verhaftet worden unter dem Verdacht
die Stockung der Wagen die ſich auf dem Wege vom Rat
hauſe nach dem Konak befanden abſichtlich hervorgerufen zu
haben Bekanntlich war der er nach dem Appel Kai
eingelenkt und hatte auf den Befehl des Bürgermeiſters
geradeaus in die Franz JoſefStraße zu fahren das Auto
dermaßen zurückdirigiert daß der hinter demſelben fahrende
Wagen des Erzherzogs gezwungen war nach der Seite ab
ubiegen und zu halten ſo daß dem Mörder die beſte GelegenZeit geboten wurde die Jnſaſſen durch Revolverſchüſſe nieder

zuſtrecken

Die indirekte Schuld der ſerbiſchen Regierung
ſcheint erwieſen zu ſein

iſt die Regierung Oeſterreich Ungarns im Beſitze umfang
reichen Materials welches dem Auswärtigen Amt erlaubt
die ſerbiſche Regierung indirekt der Mitſchuld an dem Atten
tat zu bezichtigen Dieſes Material wird die Grundlage de
weiteren diplomatiſchen Schritte ſein welche zweifellos dem
nächſt in Belgrad erfolgen werden

Die ſerbiſche Auffaſſung
vet Das K K Telegraphen Korreſpondenzbureau meldet aus

elgrad
Jn der Beſprechung des Attentats in Serajewo vertreten

die ſerbiſchen Blätter den Standpunkt daß der Anſchlag eine
bedauerliche Folgeerſcheinung des in Oeſterreich Ungarn
herrſchenden Syſtems ſei das die berechtigten Wünſche und
Forderungen der ſlawiſchen Völker nicht beachte ſondern die
ſtaatliche Autorität nur durch polizeiliche Gewalt aufrecht zu
erhalten beſtrebt ſei Jn einem geſunden Stagate wo den
nationalen Bedürfniſſen eines Volkes Rechnung getragen
werde kämen politiſche Attentate nicht oder ganz vereinzelt
vor OeſterreichUngarn ſei aber in den letzten Jahren der
Schauplatz verſchiedenartiger politiſcher Attentate geworden
die von Angehörigen verſchiedener Nationalitäten verübt
worden ſeien Es wäre daher hoch an der Zeit durch Be
ſeitigung des wahren Uebels des polizeilichen Gewaltregimes
die Konſolidierung der inneren Lage in der Monarchie her
beizuführen Es ſei gang verfehlt wegen der Untat zweier
unreifer irregeleiteter Jünglinge zu Repreſſalien gegen
einen ganzen Volksſtamm zu ſchreiten weil dadurch das Uebel
nicht beſeitigt ſondern nur vergrößert würde Die Liebe des
Volkes zum Staate könne im 20 Jahrhundert nicht durch
polizeiliche Gewaltmaßregeln und durch Verhetzung einzelner
nationaler Volksſtämme untereinander ſondern nur durch
ein weiſes Regierungsſyſtem erweckt werden wodurch allein
normale Zuſtände hergeſtellt und erhalten werden könnten

Die angeſagten Verſammlungen der Studenten gegen die
von Kroaten in Serajewo Agram und anderen Orten ver
anſtalteten ſerbenfeindlichen Kundgebungen ſind behördlich
verboten worden

In militäriſchen und diplomatiſchen Kreiſen Oeſterreich
Ungarns herrſcht eine ſehr ſtarke ſerbenfeindliche Strömung
Beſonders böſes Blut hat einer Wiener Meldung der Voſſ
Ztg zufolge ein Jnterview gemacht das der Berliner ſer
biſche Geſandte einem dortigen Blatte gab

Wie in beſtunterrichteten Wiener Hofkreiſen verlautet
wird der Kaiſer nach den Beiſetzungsfeierlichkeiten eine Pro
klamation an die Völker ſeines Reiches erlaſſen Jn der
Proklamation wird der Kaiſer der großen Verdienſte des
durch Mörderhand dahingerafften Thronfolgers gedenken und
ferner in einem beſonderen Abſchnitt die neue Stellung des
Erzherzogs Karl Franz Joſef des nächſten Thronagnatenwürdigen Der Miniſter des Auswärtigen Graf Berchtold

erſchien Mittwoch mittag in nahezu einſtündiger Audienz
beim Kaiſer in Schönbrunn Die Audienz ſteht mit dem Er
gebnis der Unterſuchung von Serajewo und den wahrſchein
lichen Schritten des Wiener Kabinetts in Belgrad ſowie auch
mit der angekündigten Proklamation des Kaiſers in Zu

mmenhangſammenhang Trieſt 2 Juli
Geſtern abend 7 Uhr iſt das Schlachtſchiff Viribus

unitis begleitet von einem Geſchwader hier eingetroffen
Die ſterblichen Ueberreſte des Erzherzogs und ſeiner Ge
mahlin bleiben r an Vord Sie werden heute früh
nach dem Südbahnhof übergeführt werden

Vosnien und die Herzegowing unter dem Standrecht
Nachdem ſich in Dolna Tozla und in Maglaj ähnliche

Ausſchreitungen wie in Serajewo wiederholt haben und in
Gabella im Bezirk Stolaz geſtern die dort befindliche ſerbiſche
Kirche von Kroaten und Muſelmanen geſtürmt und verwüſtet
worden iſt hat der Landeschef die Verhängung des Stand
rechtes über ganz Bosnien und die Herzegowina verfügt

Wien 2 Juli
bekämpfung eröffnet Das völlige Verſagen des Friedmann würdigen wiſſen

Die Unterſuchung in t ergab daß auf dem
Wege nach Bijſtrik wohin der Thronfolger einen Ausflug

ch bleibe bek drr wo du viſt will

Wie die L N von gut unterrichteter Seite erfahren
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plante in einer Vaumkrone eine Vombe gefunden wurde
Große Empörung rief die nachträglich bekannt gewordene

Tatſache hervor daß kaum einige Minuten nach dem Attentat
auf dem Hauſe des Serbenführers Jeftanovic die Trauer

flagge gehißt wurde und daß vom Turme der ſerbiſchen
Kirche bereits eine halbe Stunde vor dem Attentat die
Trauerfahne wehte Erzbiſchof Stadler erklärte einem
Journaliſten Es iſt kein Zufall daß das Attentat am Jah
restage der Schlacht auf dem Amſelfeld geſchehen iſt Wenn
das Thronfolgerpaar nicht an der Stelle wo der Anſchlag
verübt wurde erſchoſſen worden wäre hätten die Atten
täter an demſelben Tage eine andere Gelegenheit C und
efunden ihren furchtbaren Plan auszuführen Ganz SeraDpo war voll von Verſchwörern die bereit waren das

Thronfolgerpaar aus dem Wege zu räumen D
r
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Euf Anregung des Serajewoer Majors Piffl Lehrers am
Militärknabenpenſionat haben Sammlungen für ein Sühne
denkmal begonnen die erſte Gabenliſte weiſt bereits 2000
Kronen aus

Preuk Bibdodas Verrat
Es beſtätigt ſich daß Prenk Bibdoda ſeine Truppen zum

Rückzug aufgefordert hat obwohl er gute Stellungen inne
hatte Deutſche und öſterreichiſche Offiziere
die bei den Truppen Prenk Bibdodas ſtanden und jetzt nach
Durazzo zurückgekehrt ſind erklären dieſer habe beſtimmt
Verrat geübt Sicherlich ſei es niemals ſeine ernſte
Abſicht geweſen dem Fürſten zu helfen Augenſcheinlich
wollte er die günſtige Gelegenheit benützen und einige Ort
ſchaften feindlicher Stämme die am Wege lagen un ge
ſtört ausplündern

Jn ſind 40 öſterreichiſche Freiwillige angekommen die von den albaniſchen Natio
naliſten mit großem Jubel empfangen und im Schulgebäude
einquartiert wurden Jsmael Kemal Bey iſt aus Valona
in Begeitung von Notabeln dieſer Stadt in Duraqzzo einge
troffen und hat den Fürſten von dem Vordringen der Heili
gen Bataillone des Spiromillos gegen Valona unterrichtet
das ſie erobern wollen

Die Neue Freie Preſſe meldet aus Durazzo Angeſichts
der ſchwierigen Lage hat die Regierung beſchloſſen die

Miniſter Turturi und Mufid nach Jtalien zu ſchicken um mit
Eſſad Paſcha in Unterhandlungen einzutreten damit er zu
gunſten des Fürſten interveniere und ihn vor dem voll
ſtändigen Ruin bewahre Die Miniſter werden ſich dann
nach Rom begeben um zuſammen mit Turkhan Paſcha mit
der italieniſchen Regierung zu konferieren

Jn Durazzo wurde die Aufſtellung einer Fremdenlegion
beſchloſſen Die Aufnahme findet ausſchließlich in Durazzo
ttatt

Der Wiener franzöſiſche Botſchafter Dumaine hat vor
einigen Tagen dem Grafen Berchtold mitgeteilt daß die
franzöſiſche Regierung grundſätzlich mit dem Vorſchlage ein
verſtanden ſei daß der Kommandant der internationalen
Truppenabteilung in Skutari Oberſt Philipps mit Hilfe
der in Skutari anweſenden internationalen Offiziere ein
Korps von 3000 Mann bilde das aus Albaneſen rekrutiert
und von europäiſchen Offizieren ausgebildet werden ſoll

Mittwoch früh wurden in Durazzo die ſterblichen Ueber
reſte des Oberſten Thomſon durch albaniſche Gendarmen nach
dem Hafen gebracht Die holländiſchen Offiziere Vertreter
der Kontrollkommiſſion und die Miniſter gaben dem Zuge
das Geleit Beim Konak ſchloß ſich ihm auch der Fürſt an
Hauptmann Thomſon der Bruder des Gefallenen ſprach
ſeinen Dank für dieſe Ehrenbezeugung aus Der Fürſt hat
ſämtlichen verwundeten Kombaltanten die im engliſchen
Hoſpital untergebracht und zum Teil ſchon wieder hergeſtellt
ſind die Tapferkeitsmedaille verliehen

t

Deutſches Reich
Ein Eingrif in die Freiheit der Geſchworenen

Aus Leipzig wird berichtet
Eine aufſehenerregende Ermahnung an die Geſchworenen

richtete geſtern der Vorſitzende des Schwurgerichts Land
W Dr Mohn Jn der vorigen Schwurgerichtsperiode hatten die Geſchworenen einen Bäcker von

der Anklage des Mordverſuchs an ſeiner Frau freigeſprochen
Dr Mohn bemerkte daß Zeitungen aller Parteirichtungen
dieſen Rechtsſpruch als Fehlſpruch bezeichnet haben er
Angeklagte ſei trotz ſeines Geſtändniſſes zu ſeinem eigenen
und zum größten Erſtaunen ſeiner Verteidiger freigeſprochen
worden Dies ſei keine Rechtsſprechung ſondern vielmehr
eine Rechtsbeugung geweſen Die Geſchworenen ſeien
an das Geſetz gebunden Er hoffe daß ein derartig un
55 hörter Fehlſpruch in dieſem Saale nicht mehr vor
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Die Miniſter in Ferien Die Sommerurlaube der preußiſchen
Miniſter und der Staatsſekretäre der Reichsämter verzögern in
dieſem Jahre durch die lange Ausdehnung der Parlamentsſeſſionen
und die dadurch bedingte erhöhte Geſchäftslaſt

Der Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident Dr v
Bethmann Hollweg wird einige Wochen auf ſeinem Gute
de verbringen und dort die e weiterführenDer S aatsſekretär des Jnnern und Staatsminiſter Dr Delbrück
wird während ſeines piermonatigen Urlaubs zum großen Teile
im Harz Aufenthalt nehmen Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Dr v Jagow hat anläßlich ſeiner Vermählung einen
dreiwöchägen Urlaub angetreten und kehrt bereits in nächſter Zeit

ihren Akten

zurück Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Kühn iſt von
ſeinem kurzen Kuraufenthalt in Marienbad zurückgekehrt über
einen weiteren Erholungsurlaub iſt noch nichts beſtimmt Der
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Kraetke will im Auguſt
eine nur kurze Erholungsreiſe antreten An den Verhandlungen
des Weltpoſtkongreſſes in Madrid wird er nicht teilnehmen Der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr Lisco hat mit Rück
ſicht auf die Geſchäftslage noch keine Beſtimmungen über ſeinen
Sommerurlaub getroffen Der Großadmiral Staatsſekretär des
Reichsmarineamts Staatsminiſter v Tirpitz hat ſeinen acht
wöchentlichen Urlaub bereits angetreten und ſich nach der Schweiz
begeben ſpäter geht er auf ſeine Beſitzung in St Blaſien im
Schwarzwald Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr
Solf iſt ſoeben von z Sommerurlaub zurückgekehrt über
einen etwaigen kurzen Urlaub im Herbſt ſind noch keine Beſtim
mungen getroffen Kultusminiſter Dr v Trott zu So lz ge
denkt ſich während des Sommerurlaubs nach ſeiner Beſitzung in
Heſſen zu begeben ein beſtimmter Zeitpunkt für den Beginn ſeiner
Reiſe ſteht aber noch nicht feſt Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten v Breitenbach hat ſeinen Sommerurlaub bereits an
getreten und weilt in der Schweiz Der Handelsminiſter Sy do w
tritt ſeinen Urlaub im Auguſt an Der Miniſter des Jnnern
v Loebell der Juſtizminiſter Dr Beſeler der Landwirt
ſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer t d und der Finanz
miniſter Dr Lentze werden noch durch die Kommiſſionsbera
tungen im Abgeordnetenhauſe zurückgehalten der Beginn der
Sommerurlaube dieſer Miniſter ſteht deshalb noch nicht feſt das
letztere gilt auch hinſichtlich des Urlaubs des Kriegsminiſters von
Falkenhayn

Die Einberufung des meiningiſchen Landtages Der
Landtag des Herzogtums Meiningen iſt anläßlich des
Regierungsantrittes des neuen Herzogs für den 19 Juli
einberufen worden

Der bayriſche Eiſenbahnetat iſt am Dienstag endlich der
Kammer der Abgeordneten mit ſeinen durch die Finanzlage
nötig gewordenen Aenderungen zugegangen Gegenüber
dem urſprünglich vorgelegten Etat ſind die Ueberſchüſſe um
zwei Millionen herabeſetzt worden

Die ſächſiſche Regierung und die Hausbeſitzer Auf dem
ſächſiſchen Hausbeſitzertag in Pirna rief es eine allgemeine
Entrüſtung hervor als ein Vertreter des Leipziger Haus
beſitzervereins mitteilte einer der jetzt amtierenden ſächſiſchen
Miniſter habe einer Hausbeſitzerdeputation erklärt Für die
Hausbeſitzer habe ich überhaupt keine Zeit Die ſächſiſche
Regierung erklärt daß es ſich um leeren Klatſch handelt
Weder der Vertreter der Leipziger Hausbeſitzer noch irgend
ein anderer har eine derartige Aeußerung gehört die wie
in der Erklärung nochmals betont wird weder von einem
ſächſiſchen Miniſter noch von einem anderen Regierungs
beamten gefallen iſt Die Mitteilung entbehrte ſo ſehr der
Wahrſcheinlichkeit daß wir davon keine Notiz nahmen

Der Prozeß der Roſa Luxemburg Wenn der Herr
riegsminiſter den Bericht über die bisherige Verhandlung

des Prozeſſes gegen Roſa Luxemburg lieſt ſo wird er ſelbſt
einſehen daß er eine größere Ungeſchicklichkeit als die Her
beiführung dieſes Prozeſſes nicht wohl begehen konnte Man
hat ſich ja am Montag dem erſten Verhandlungstage die
größte Mühe gegeben die Beweisaufnahme einzuſchränken
Man hat über den Begriff des unter Anklage geſtellen
Wortes Drama ſpintiſiert und alle leichteren Mißhand
lungsfälle auszuſchließen geſucht weil ſie dem Staatsanwält
nicht dramatiſch genug erſchienen man hat ſogar den Ge
danken ventiliert die ganze Anklage wegen Behaup
tung unwahrer Tatſachen fallen zu laſſen
und nur wegen formaler Beleidigung weiter zu verhandeln
es half alles nichts da ſich der Prozeß um die Häufigkeit
der Soldatenmißhandlungen dreht ſo mußte wohl oder übel
eine Beweisaufnahme über Art und Umfang dieſer Miß
handlungen zugelaſſen werden Nun haben die Verteidiger
ihre Beweisanträge näher formuliert und nicht weniger als
922 Zeugen angeboten deren Vernehmung wohl einige
Jahre in Anſpruch nehmen würde Für etwa 50 Zeugen
hat die Verteidigung in der Dienstag Sitzung das Beweis
thema genau präziſiert und ſchon die Darlegungen die hier
bei gemacht wurden müſſen eine vom Standpunkt des Kriegs
miniſters heilloſe Wirkung ausüben Ganz gleich was
ſpäterhin die Vernehmung der Zeugen tatſächlich ergeben
wird das Ergebnis wird nur der Sozialdemokratie zugute
kommen deren Agitationsbedürfnis damit neues Material
zugeführt wird Der Prozeß kann geradezu bis ins Un
endliche ausgedehnt werden indem die Sozialdemokratie zu
den bisherigen 922 Zeugen immer neue anbietet Haben die
Verteidiger doch ſchon behauptet ſie hätten 32 000 Fälle in

Lehnt das Gericht die Vernehmung von Zeu
gen ab ſo wird daraus eine Unterdrückung der Wahrheit
eine Beſchränkung der Beweisaufnahme gemacht vernimmt
ſie alle Zeugen ſo wird die Beweisaufnahme ſo unüberſicht
lich daß die Sozialdemokratie daraus immer wieder Agi
tationsmaterial ſchöpfen kann

Die Veteranen von Düppel beſichtigten am Mittwoch
in Hamburg die Hafen und Werftanlagen und den
Rieſendampfer Bismarck Ein Feſtmahl das der Senat
8 Ehren der Veteranen gab vereinte dieſe zu gemütlichem

eiſammenſein in der Elbſchloßbrauerei Am Bismarck
denkmal fand Abſchiedsappell ſtatt bei dem Hauptpaſtor
Rode eine Anſprache hielt

Parteinachrichten
Die Altnationalliberalen haben es jetzt ſogar mit dem Führer

der preußiſchen Nationalliberalen Geheimrat Friedberg ver
dorben Jn der Kölniſchen Zeitung wird die Art und Weiſe
wie die Altnationalliberale Korreſpondenz nationalliberale Or
gane behandelt die ſich ihrer Richtung nicht unbedingt verſchreiben
als ein Skandal bezeichnet Zum Bewriſe wird der folgende be
ſonders ſchwere Fall verzeichnet

Getreu ihrer Liebe für die Parteien der Rechten hatte die
Alt nationalliberale Reichskorreſpondenz ausgeführt daß durch

die Jndizierung Wackers die Bündnisfähigkeit des Zentrums
für die Nationalliberalen nicht berührt werde Dagegen waren
nun in der Nationalliberalen Korreſpondenz von einem her
vorragenden Parlamentarier der woehbb auch der Altnational

liberalen Korreſpondenz bekannt war ſehr gewichtige Bedenken
geäußert worden Dieſer hervorragende Parlamentarier wird
nun in der Korreſpondenz der Altliberalen in der ungehörigſten
Weiſe zerzauſt Sie ſpricht ironiſch von einem alles vorher ge
wußt haben wollenden Politiker von einem p 4losiſwen Rät
i von unlogiſcher Beweisführung von Unterſtellung von Aus
ührungen die ſich an nationalliberale AbcSchützen richten von
Verdrehungen uſw

Man erfährt dann weiter daß es ſich bei dieſem alſo malträ
tierten Politiker um Herrn Friedberg handle Die national
liberale Kölniſche Zeitung bemerkt dazu

Daß die Alt nationalliberale Reichskorreſpondenz es
wagt ſelbſt gegen den Abg Friedberg der des Jungliberalis
mus auch nicht im geringſten verdächtig iſt in ſo hochfahrender
Weiſe vorzugehen ſpricht deutlicher als alles andere dafür daß
es ſich bei den Machern der Alt nationalliberalen Reichskorre
ſpondenz um eine Clique handelt die gegen die offizielle Par
teileitung intrigiert

Hof und Perſonalnachrichten
Zum Automobilunfall des Herzogs von Oldenburg

Kaiſerslautern 2 Juli
Das Befinden des geſtern verunglückten Herzogs von

Oldenburg iſt den Umſtänden nach gut Er befindet ſich
außer Gefahr auch die anderen Verletzten ſind auf dem
Wege der Beſſerung Ueber die Urſache des Unglücks iſt
noch nichts Genaues feſtgeſtellt Entgegen der Behauptung
des Chauffeurs daß die Steuerung verſagt habe iſt feſt
geſtellt worden daß ſie vollkommen intakt war

Der Kaiſer wird am 19 Auguſt auf dem Truppenübungs
platz Ohrd ruf eintreffen und von dort aus die Veſte
Coburg beſuchen

Ausland
Verſchärfung der Ulſterkriſis

Von zuſtändiger Seite wird aus Belfaſt gemeldet die
Mitglieder des Ulſter Freiwilligenkorps erhielten den Be
fehl Waffen nach dem Ermeſſen der Offiziere offen zu tra
gen und bei dem Verſuche die Waffen zu beſchlagnahmen
Widerſtand zu leiſten

General Pollio der Chef des italieniſchen Generalſtabes
iſt in der Nähe von Cirio wo er Schießübungen beiwohnte
plötzlich geſtorben

Die Engländer verlaſſen Mexiko Der engliſche Geſandte
in Mexiko Carden benachrichtigte den engliſchen Botſchafter
in Waſhington daß die britiſchen Staatsangehörigen in
Mexiko im Begriffe ſtehen die Stadt zu verlaſſen und mittels
Sonderzuges nach Veracruz zu fahren Die Abſicht die
Flüchtlinge nach Puerto Mexiko zu bringen ſei aufgegeben
worden

Haitianiſches Nach einer Meldung des Kapitäns des
nord amerikaniſchen Kreuzers Waſhington iſt der Führer
der haitianiſchen Revolutionäre mit 50 Anhängern in einem
Gefecht gefallen Kap Haitien befindet ſich im Beſitz der Re
gierung es liegt dort der deutſche Kreuzer Straßburg vor
Anker Puerto Plata wird von den Regierungstruppen be
lagert

Keine Vertagung in Niagarafalls Die Abſicht die
Vermittlungskonferenz auf beſtimmte Zeit zu vertagen iſt
infolge von Vorſtellungen der Regierung der Vereinigten
Staaten wieder ins Wanken geraten Die ſüdamerkaniſchen
Delegierten haben erklärt ihre Abreiſe noch zu verſchieben

500 Fr Strafe für den Figaro Das Pariſer
Zuchtpolizeigericht verurteilte den Figaro wegen Ver
öffentlichung der Anklageſchrift des Staatsanwalts gegen
Frau Caillaux zu 500 Fr Geldſtrafe

r

Waetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 2 Juni 8 Uhr morgens
Der hohe Druck hat ſich nach dem Nordoſten des Erdteils

verlagert und an Jntenſität wieder zugenommen Jm
Dienſtbezirk wo die Miktagstemperaturen geſtern ſtellen
weiſe 30 Grad erreichten dauert daher bei etwas lebhafteren
ſüdöſtlichen Winden das heitere und trockene Wetter allge
mein fort Metz hatte Gewitter Unter dem Einfluß des
nordöſtlichen Hochs haben wir meiſt heiteres trockenes war
mes Wetter zu erwarten

Halliſcher Witterungsbericht
1 Juli 2 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 733,2 752,7e SWind o deMaximum der Temperatur am 1 Juli 289
Minimum in der Nacht vom 1 Juli zum 2 Juli 16,6
Niederſchläge am 2 Juli 7 Uhr morgens 0,0 m
Flova Bad Waſſerwärme 21 02 C

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyg7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton tes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Verichte Kinſendungen uſw ſind an die
Redaktion der nicht an die Adreſſe einzelner

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Den Ersten Ehrenpreis des Herzogs von Coburg Gotha sowie
den Zweiten Ehrenpreis erhielten in der II Gruppe die strafpunkte
freien 8120 PS bezw 12130 PS, Benz Tourenwagen der Herren
Hauptmann Windmüller Burg und Schrauth Magdeburg Ferner wurde in der ersten
Gruppe ein 1640 PS Benz und ein 14130 PS Benz Wagen prämiiert

Werstrennen von Moskau I14 Juni 1914
Drei orste Preise in der 8 und 9 Kategorie

gewonnen auf

a Nd N m e

Rheinische Automobil und
Motoren Fabrik Akt bes

Verkaufsbhureau Halle Delitzscherstr 3,
3

S z

h 27 T 9

Mitteldeutsche Tourenfahrt IIl 14 un 1914

Heute treffen ein
Prims feiſche Erdbeeren

von Pfd 25 Pf
Friſche Pfifferlinge

War Pfd 30Pf
Neue ſaunre Gurken

Stück B0 PfErnſt Weinhold
Gr Klausſtraße 1 am Markt

ſind Salbe

wird bei
Verletzungen Flechten
Haut Aussohlägen bösen
Fiagera Bartfiechten und

aiten Wunden

an gewendet
Dose M 18 u 2 25
Zu haben in allen Apotheken

2 kleine Heizkeſſel
für Warmwaſſer Heijung
paſſend für kleine Einfamilien
häuſer und Etagenheizung ein
ſchließlich verſchiedener Rohre bill
zu verk Mühlweg 18 b Polier

Eiferner Geldschrank
zu verkaufen Wilhelmſtr 23 II
Ganze Namen od Vornamen

Iäßt zum Zeichnen von Wäſche z
w ben rote Schrift a weiß Bande

Schnee Nachfl Gr Steinſtr 84

den löslichen Bestandteilen der Kaffeebohne in Pulverform

Zu haben bei Ernst Ochse Kolonialwaren en gros Leipzigerstr 95 Pfeifer Hanse Lessingstr Ecke Ludw Wuchererstr Th Stade Nochf Gust Vokoert Königstr 80
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Gegr 1769

Die Vigrationsmassage aes Trommelfells gegea

S 17chwerhörigkeit
Ohrensausen aud Ohrenleiden

der verschiedensten Art ist fachmännischen Kreisge
dureh die Forschungen namhafter Gelehrten langst
als ein ausgezeichn und wirksames Heilverfahren
bekannt geworden Das Problem eines einfachen ung
nicht zu Kostspfieligen aber wirksamen Vibrators
zur Massage des inneren Ohres ist jetzt gelöst durch

T den Apparat AUVUDITO D der Firm
Emil loest 8perial lnstitut Duderstadt a HBan

Erfolgr Selbatbehandlung Zanhlr Dankschreſben
Verlangen Sie Kkostenfreis BrosohäreA S 24III

Mein Saison Ausverkauf
ist mit Waren bester Qualität zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen reich ausgestattet

Boesaätze Spitzen Bänder
Handarbeiten joder Art
Strümpfe Aandsohuhe
Sohleitfen Jabots

und viele andere konfektionierte Weiss waren

W F Wollmer
Grosse Ulrichstrasse 8
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Wäschestickereien und Blusenstoffe

Tel 1361

W rn
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S böGebirgsluftkurort und Solbad
mit Kochsalztrinkquelle Krodo

Hehl kranke Herven u Stoffweohsel Krankh

Jl Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Herzogl Badekommlssarlat
Bad Harzbur

und Aug Soherl Halle a
Grosse Steinstrasse 11 S

Sanatorium Harzhbar

Gesundborn Harzburg Einz Anstalt la i Art d Jungborne a

ſt Kur und Erholungsheim
Dr Plothner

Praktische solide

Buchsin allen Größen
zu sehr billigen Preisen

Paul Göldner
Koffer und Lederwarenfabrike

Leipzigerstraße 79
W Prozent in Sparmarken

Neueläsche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hycraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
dältlich in Riegeln u Stücken

Es gibt keinen Erſatz

empfehle

sämtliche Geräto
in größtor Auswahl

zu billigſten Preiſen in nur
vorſchriftsmäßiger und guter

Ausführung
H Schnee Nachfolger

f W

beſchteſtletin

Gr Steiuſtr 84
m

Stempel fabrizlert C Kuban
Gr Steinstr 44 neben Walhalla
s Konkurrenzlose Prelse

Wasohgefässo
Platz Ein Paradies f Gesunde u Kranke III Prosp grat Hancke

haben Sie bei der Verwendung von

Cefabu KaffeeIn Kaltem und heissem Wasser momentan klar löslich ohne Satz
Garantiert rein Kain Surrogat Sofort trinkfertig

A Steinbach Afler Drogerte Königsetr 14 B O Werther Co Markt 20

dauerhaft billig tt0o Geiſtſtr 49

Keinen Satz Kein Mahlen Kein iſtrieren
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